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Aufgabenstellung 

 Ermittlung des aktuellen und prognostischen Bedarfs an 

Sportplätzen für den Vereinssport  

 

 Ableitung von Entwicklungsperspektiven 

 

 Untersuchungen bilden eine Grundlage für die weitere 

sportpolitische Diskussion und für die Erstellung einer 

Sport(stätten)entwicklungsplanung 
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   Bevölkerungsprognose geht für Berglen von steigenden  

   Einwohnerzahlen aus; besonders starke Zuwächse bei den Älteren 

   4 Sportvereine mit insgesamt 1.614 Mitgliedschaften  

   eher unterdurchschnittlicher Organisationsgrad, v.a. bei Frauen 

   rückläufige Mitgliederzahlen in den Sportvereinen 



Organisationsgrad in den Sportvereinen 

Quellen: Mitgliederstatistik des Württembergischen Landessportbundes vom 01.01.2016; A-Zahlen; Gemeinde Berglen Wohnbevölkerung vom 31.12.2015; eigene Berechnungen 
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Mitgliederentwicklung 

Quelle: Mitgliederstatistik des Württembergischen Landessportbundes vom 01.01.2009 und vom 01.01.2016 
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männlich 13 -34 -26 -13 -1 -7 -12 32 -5

weiblich -27 -48 -34 -28 39 -41 -7 51 -9

gesamt -6 -39 -29 -18 7 -16 -10 38 -6
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Prozentuale Entwicklung der Mitgliederzahlen nach Sparten 

  

Anzahl Kinder 

bis 18 Jahre 

Anzahl 

Erwachsene 

bis 60 Jahre 

Erwachsene 

über 60 Jahre 

gesamt 

Fußball -21 9 88 5 

Turnen -25 -48 -4 -26 

Schießsport -39 -2 32 1 

Tennis -47 -27 136 -13 

Taekwondo -44 100 -34 

Volleyball 1400 -17 0 86 

Leichtathletik -58 25 -26 

Tanzen -33 0 -4 

Badminton -33 -50 12 

Rasenkraftsport 

Quelle: Mitgliederstatistik des Württembergischen Landessportbundes vom 01.01.2009 und vom 01.01.2016) 



   Bevölkerungsprognose geht für Berglen von steigenden  

   Einwohnerzahlen aus; besonders starke Zuwächse bei den Älteren 

   4 Sportvereine mit insgesamt 1.614 Mitgliedschaften  

   eher unterdurchschnittlicher Organisationsgrad, v.a. bei Frauen 

   rückläufige Mitgliederzahlen in den Sportvereinen 

   4 Großspielfelder, davon 2 sanierungsbedürftig  
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   bauliche Qualität der Sporthallen und Sportplätze sowie  

   Sportplatzzeiten im Winter werden besonders kritisch bewertet 

   bei einem optimalen baulichen Zustand der Plätze und einer 

   optimalen Belegung werden im Sommer deutliche, im Winter etwas 

   geringere Kapazitätsüberschüsse berechnet 

   bei einer Betrachtung nach Ortsteilen im Sommer enge Versorgung 

   in Hößlinswart und in Steinach, v.a. im Zeitraum 20 bis 22 Uhr 

   Folgerungen: 

   - verstärkte Zusammenarbeit der beiden fußballsporttreibenden 

      Vereine  

   - Erstellung eines Sanierungskonzeptes für die Sportplätze 
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Sportentwicklung – mehr als die Planung von Sportstätten 

Angebote 

 für Kinder und  

Jugendliche 

 für Senioren 

 für Menschen mit 

Migrationshintergrund 

 für Menschen mit 

Behinderungen 

Gesundheitssport 

Kurssysteme 

Veranstaltungen und 

Events 

Sportvereinszentren 

etc. 

Organisation 

 Information und 

Öffentlichkeitsarbeit 

Vereinsentwicklung 

Kooperation von 

Sportvereinen 

Kooperation von 

Sportvereinen mit anderen 

Institutionen 

Optimierung und Steuerung 

der Sportstättenbelegung 

Übernahme, Pflege und 

Betrieb von Sportanlagen 

Sportförderung 

Struktur Sportverwaltung 

Sport- und 

Bewegungsräume 

Städtebauliche 

Gestaltung 

Bewegungsfreundliche 

Schulhöfe 

Freizeitspielfelder und 

Bewegungsräume 

Rad-, Wander-, 

Inliner- und Reitwege 

Sportaußenanlagen 

Turn- und Sporthallen 

Zentren für bestimmte 

Sportarten 

Zentraler Sport- und 

Freizeitpark 

etc. 



Planung in partizipativen Netzwerken 

Kommunalpolitik andere Ämter der  

Stadtverwaltung 

Sportvereine 

Sportverwaltung 

VHS 

Bürgermeister 

Schulen andere Vereine, Institutionen 

und Gruppen 



Vielen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit 
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